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Wenn nicht anders angegeben, sollen alle Gase als ideal angenommen werden. Auf zwei signifikante Stellen setzen wir 1.0 atm gleich 0.1 Mpa (1.0 bar). Angegebene thermochemische Daten beziehen sich auf 298 K, soweit nicht anders vermerkt.

1. Die Wärmekapazität von Chloroform (Trichlormethan, CHCl3) kann im Temperaturbereich von 240 K bis 330 K durch folgenden Ausdruck beschreiben werden: CP,m/ J K-1 mol-1 = 91.47 + 7.5 x 10-2 (T/K). Berechnen Sie die Änderung der molaren Entropie, wenn 1.0 mol CHCl3 von 273 K auf 300 K erwärmt werden.

2. Wir betrachten einen Carnotschen Kreisprozess mit 1 mol eines einatomigen idealen Gases als Arbeitsstoff; der Anfangszustand des Gases sei bestimmt durch P = 10 atm und T = 600 K. Das Gas entspannt sich isotherm bis auf einen Druck von 1 atm (Schritt 1), weiter adiabatisch, bis die Temperatur 300 K erreicht (Schritt 2). Anschließend findet eine isotherme Kompression (Schritt 3) statt, gefolgt von einer adiabatischen Kompression (Schritt 4) zurück zum Ausgangszustand. Bestimmen Sie für jeden Einzelschritt sowie für den ganzen Kreisprozess q, w, (U, (H, (Ss und (Su. Stellen Sie Ihre Ergebnisse in einer Tabelle zusammen.

3. 3 mmol N2(g) nehmen bei 300 K ein Volumen von 36 cm3 ein. Berechnen Sie (G für die isotherme Expansion auf 60 cm3.

4. Wasser verdampft bei 25(C und 0.1 MPa; wie ändert sich dabei sein chemisches Poten​tial? Welchen Rückschluss erlaubt dieses Ergebnis hinsichtlich der chemischen Reaktivität von Wasserdampf im Vergleich zu flüssigem Wasser? Wie verändert sich das chemische Potential von Wasserdampf, wenn man den Druck auf 1 MPa erhöht?

Die molaren freien Bildungsenthalpien für flüssiges Wasser und Wasserdampf betragen (GB((H2O,l) = - 237.13 kJ mol-1 und (GB((H2O,g) = - 228.57 kJ mol-1.
















